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A«Mches.
Aeöerstcht über die Grgeönisse der Ikarrenschau im Bezirk Kagotd im Jahr 1909.
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Nagold 222 39 2 i 3
Altensteig-Stadt 204 15 1 2 3
Altensteig-Dorf 107 3 2 2
Beihingen 139 2 2
Berneck 117 4 1 1 2
Beuren 76 1 1
Bilfingen 252 3 3
Tbershardt 182 2 2
Ebhausen 403 17 3 1 4 lKarre fehlt vorübergehend.
Effringen 370 1 3 4
Egenhausen 385 3 2 5
Emmingen 230 1 2 3
Enztal >
Eompelscheuer/

133 11 1
1

1
1

EttmannSweiler 100 , ^ 2 2
Fünfbronn 139 3 2 2
Earrweiler 93 1 2 2 hüberzähl., selbstgez. Karre.
Eaugenwald 78 2 2 ,, - gl.
Eültlingen 345 3 1 4
Haiterbach 520 12 2 3 1 . 6
Altunifta 44 1 1
Jselshausen 144 1 2 2
Mindersbach 122 2 1 1 2
Oberschwandorf 191 2 1 3
Obertalhrim 174 2 2
Pfrondorf 128 4 2 2
Rohrdorf 154 2 2
Rotfelden 255 12 1 2 3
Schietingen 103 9 1 1 2
Schönbronn 191 3 3
SimmerSseld 184 2 1 3
Spielberg 261 1 2 1 4
Ober-Eulr i 3 3
Unter-Sulz I 3 1 4 l überzähliger Karre.
Ueberberg 231 2 1 3
Unterschwandorf 40 1 «

Uutertalheim 225 3 3
Walddorf i 32H 4 4
Mouhardt i 1 - 1
Wart 187 2 2
Wenden 103 1 1
Mldberg 2>,S l« 3 3

^7862I 142 > 19 > 79 10 ! i 26 22 > ! 60

Nagold , dm 12. Juli 1909.
Zur Brurkmdrmg:

K. Obera» t. Ritter.

NordP«ls»rIchMg mit dem Zkppclmjcheu
L-Miff.

(Schluß .)

Vielleicht wird jetzt die alte Streitfrage wieder aufrr-
stehen: „Hie starres, hie halbstarres oder unstarre- Ballou-
net-Luftschiff!" Bisher stad sehr große » allouS nur Sei
de« starreu System erprobt worden, uud e- hat stch gezeigt,
daß mau mit einem solchen Luftschiffe den Auforderuugeu
einer laugen Dauerfahrt gewachsen ist. Zeppelin hat wieder¬
holt in setueu LortrSgeu betont, daß seine Luftschiffe für
weit«Reisen, namentlich zur Erforschung unbekannter Linder-
strecken sehr geeignet seien. Er sagt, e- sei für Luftschiffe,
die weite Fahrten unternehmen sollen, wichtig, daß sie sowohl
ans dem Wasser als auch auf dem Laude an einer z« ihrem
Empfang nicht vorbereitetes Stelle, ohne Schaden zu nehmen,
»tedergeheu können. Daß dies seine Luftschiffe können,
kann jetzt nicht mehr bestritten werden. Schon im der-
gangenev Jahre äußerte Zeppelin ferner; daß ein Luftschiff
seines Typs mit zwölf Personen au Bord die Luft vier
Tage laug halten und 4000 dm weit durchschueideu könne.
Dabei könne noch eine Menge Ballast mitgenommen werden.
Die Entfernung von der Croßbat, von der die Fahrt aoS-
geheu soll, bis zn« Pol hin und zurück beträgt etwa 1800

Sl« ., und diese Fahrt könnte Zeppelin gegen einen Wind
von 0 m in der Sekunde in 4 Tagen zurücklegeu. Dabei
wäre gar nicht damit gerechnet, daß die Fahrt mit dem
Winde auch eine Abkürzung der Dauer herbeiführeu muß.
Dm Nordpol gerade genas zu überfliegen, bietet jedoch gar
kein interessantes Problem, deshalb ist dieser Punkt anch
nicht besonders in das Programm ausgenommen. Jeden¬
falls werden die Fahrten mit dem Ballon so weit ausge¬
dehnt, als es die Fortschritte in der Forschung zslasse» »ud
der Aktionsradius des FlngfchiffeS erlaubt.

Das Luftschiff soll vom Bodensee str Etappeu bis zu«
«nSgaagSpuukt der Polsahrt fliegen. Die Pläne find wohl
schon erörtert, liegen jedoch noch nicht genau fest. Der
Flug von FriedrichShafeu nach der Sroßbai könnte wie folgt
vor stch gehen: Die erste Station wird in Berlin gemacht,
eine zweite au der Küste der Ostsee, vielleicht in Kiel, wo
in nächster Zeit von dem Leert» für Motorluftschiffahrt
der Nordmark eine große Ballonhülle erbaut werden soll.
Bon hier ans würde daS Luftschiff unter Bermeidung des
KattegattS Md Skagerraks, wo die größte Zeit der Jahres
über heftige Winde herrschen, über Schweden, vielleicht au
Christtanta vorbei «ach der Westküste Norwegens fahren.
Bei Bergen, Bodö und, LromSö könnten LaudnugSstellm
vorgesehen werden. Der Ballon wird auf der Fahrt sich
möglichst immer an der Küste halt« , » eil er dann in dm

Bekamrtruachnirs,
ketr. die Flößerei.

Nach einer Mitteilung der Er . Bezirksamts Pforzheim
ist die Nagold von Dillsteiu abwärts und die Enz vom
20. Juli bis 5. August 190S für die Flößerei wegm der
Flußkorrektioueu gesperrt.

Nagold. 17. Juli 1909.
K. Oberamt.

Mayer,  Reg .-Aff.

Uokittsch - Meverftcht.
I » G »- ka»d wird immer wieder z» ueven EchiffS-

bautm ausgefordert. Neuerdings hat der Admiral Lord
Charles BereSdorf iu einer Rede, die er bet einem Bankett
der Handelskammer iu London hielt, nachdrücklich ans die
Notwendigkeit htugewtesev, schleunigst wettere Schiffbau-
gelegeoheiteu zu schaffe«, da England zurzeit i« Jahr nur
fieben große Kriegsschiffe mit entsprechender Armierung,
Deutschland dagegen zehn fertigstelle« könne.? Me Angst der
„lieben Vettern" vor Deutschland wird nach und nach
lächerlich.

Die Spanier lassen stch von England eine Flotte
liefern. Wie das Reuterschr Bureau erfährt, ist iu dieser
Woche iu Madrid der Vertrag zwischen der spanisches Re¬
gierung und einem englischen Syndikat über den Bau einer
spanischen Flotte zum Preis von 7 Millionen Pfund Ster¬
ling abgeschlossen worden.

Rach Berichte« an- Ronftantinopel rechnet mau
iu jungtörkische» Kretsm mit der Möglichkett einschneidender
Leräuderaugeu des Kabinetts, insbesondere scheint die
Stellung des Ministers des Innern unhaltbar, auch die
Stellung des Ministers des Aeußeru gilt «lS erschüttert.

I « der türkische« Deputierte »! «» « ,» wnrde
eine Interpellation über das Borrücken der russischen Trup¬
pen gegen die türkische Srmze eingebracht.

I » Teheran ist am Mittwoch den ganzen Tag ge¬
kämpft wordm. Die persischen Kosaken setzten ihr Geschütz-
feuer unaufhörlich fort. Einige ihrer Erschösse trafen die
Hins« von Europäern in ein« Straße iu der Nähe der
britischen Sesaadtschaft. vermutlich, weil Häuser dies«
Straße von nationalistischen Schützen besetzt waren, die von
dm Dächern her feuerten. Die Truppen des Schahs bom-
bardierteu von einer Stellung außerhalb d« Stadt das
ParlameutSgebäude. D« englische und d« russtsche Ee-
sandte drangen in de» Schah, stch mit dm Nattoualistm
zu verständigen; der Schah weigerte stch jedoch. ES ver¬
lautet, daß gegen Sonueunntergaug ei» Sekretär d« russisch»
Sesaudtschast stch bet dem ParlammtSgebäude eiusand und
Sipahdar und Sarder Asfad im Ramm des Oberst»
Liachow Md sein« perfiischeu Kosakm Vorschläge über¬
mittelte, in deum zugleich Bürgschaften für der» eventuelle
Unterverfuug verlangt wurde». Die revolutionären Führ«
hätten geautvortet, sobald die Offiziere und die Kosak«
ihr» Vertretern ihre Waffen asSgeliefert HSttm, dürft»
sie unbehindert stch heiwbrgebeu oder in neutraler Eigen¬
schaft iu de« Kasernen verbleiben. De« Kosakm werde
gestattet sein, unter der konstitutionellenRegierung zu dimm.
Allen werde Sicherheit gewährleistet.

Schären stets stnrmfichere LauduugSHLfm auf dem Wasser
finden kann. Die Fahrt au der Küste entlang ist anch
deswegen besonders günstig, weil was von den Meteoro¬
logisches Stationen aus Island uud von ThorShavu ans
de» Färöern stch ständig Depeschen über die Wetterlage gebe»
lassen kam. DaS eigens für den Polarflag zu erbauende
Luftschiff wird auch suukeutelegraphtsche Elurichtnugm an
Bord « halt» , so daß mau ständig Nachrichten von eine»
Begleitschiff oder von dm Laudstatloneu« hatte» kann. Am
Aufsttegspuukt wird natürlich ein größeres Wasserflofflager
bereitgehattm werden.

Den Hauptteil de- Programms der Polarexpeditiou,
die, wie schon erwähnt, ihre Fahrten von dem Stützpunkt
ans so wett auSdehueu will, als es der Aktionsradius des
Fahrzeuges mit Sicherheit gestattet, bildet die Photogramm¬
metrie. ES sei deshalb etwa» näh« Ms die noch wenig
bekannte Md noch wmig praktisch erprobte Methode der
Forschung eingegMgeu. Schon im Jahre 1839 hatte der
Berühmte französische Physiker Srago aus die nutzbringende
Lerwendong der Photographie für Pläne Md Karten hin-
gewiesen. I « Jahre 1856 hatte sodann der Franzose
Asdraud ln seinem Werk „vns äsruLäro ruuisrv an ka-
lala So I'luSnstris « auf die Verwertung der vo» eine«
Ballon MS ausgenommen» Bild« für topographische Zwecke
ausmerksam gemacht. D« Luftschiff« Naber -Bat« hat



» «» Ke- wird vo» 11. Juli gemeldet: Der Schelk
Rbib. der Führer der aufständisch« Beui MtirS , wmde ge«
savgen genommen and nach Fei gebracht, wo er die Bastou-
uade (Prügel ans die Fußsohlen !) erhielt. SS heißt, er sei
daran gestorben.

Nach einer Meldung «u- Washiugto » wmde
m einer » esprechuug, die zwischen de« Präsidenten Last,
Senator » ldrich und de« Kongreßmitglied Payne stattsand,
Leschloff« , in die Larisbill eine Bestimmung anfzunehme»,
nach der der Schatzsekretär znr Ausgabe von 397 Millionen
Dollar Schatzscheineuzur Deckung der Gesamtkoste» für den
Pauamakanal ermächtigt werde» soll. Der Stand der
Finanzen hat diese Maßnahme erforderlich gemacht.

Bolivi « erklärt« i« eiuer Note au die argentinische
Negier»», , e, bedauere tief die Zwischenfälle von La Pa,.
Die Negierung habe sich bemüht, sie zu unterdrücke« and
beklage die Haltung der Presse. Die Ereignisse würde»
sich nicht wiederhole», da Lolioia vou aufrichtiger Achtung
gegenüber Argentinien und dem Präsidenten vou Argentinien
erfüllt sei. Die argentinische Regierung erklärte, diese Note
gebe ihr Genugtuung.

Z »« Zka»zle»tvechsel.
Berit « , 17. Juli . Sestern und heute fanden längere

Besprechungen zwischen dem Fürsten » ülow und dem
Reichskanzler v. » rthmanu . Hollwrg statt . Man nimmt
an, daß in diesen « «sprächen der scheidende Fürst seine«
Nachfolger die Lage der anSwärtigeu Beziehungen des
Reiche- eingehend dargelegt hat.

Berit « , 17. Jnli . Der deutsche Botschafter iu Paris,
Fürst Radolin , stattete gestern de« Fürsten einen Besuch
ab, um ihm sein schmerzliches Bedauern über seine« Rück,
rrut anSzusprecheu und gleichzeitig den erneute» Ausdruck
seiner hohe» Verehrung darznbringeu . Fürst Radolin kehrt
nach Beendigung seines SommernrlaubS aus seinen Pariser
Posten zurück.

Fürst Bülow empfing iu den letzte» Lagen mehrere
der hier ausässtgeu fremden Botschafter, darnutrr den groß«
britannisch« , Botschafter Sir Goschen.

Di - gesamte sra « zöfische Presse beschäftigt sich
iu ausführlichen Berichten und Artikeln mit der vollzogenen
Lösung der deutschen« anzlerkrtfiS. Mehrere Blätter bringen
sympathisch gehaltene Charakteristiken drS neuen Kanzlers
und meinen, daß er der richtige Manu zu sein scheine, um
die überaus schwierige Nachfolgerschaft der Fürsten Bülow
zu übernehmen.

Die Koreservattve« .
Berit « , 17. Juli . Ans ihrer eigenen Mitte « halten

heute die Konservativen eine derbe Zurechtweisung seitens
der »Berlin « Neuesten Nachrichten". Diese antworte « heute
auf das Elaborat der »Konservativen Korrespondenz" :
Nicht minder schief und verwerflich ist dar Bestreben der
Konservativen, nach oben hin z» wirken. Sie tu« nämlich
so, als habe die ringeschworene Leibgarde d« Monarchie
den Monarchen gegen de» bösen Kanzler schützen müssen,
d« mit vollen kegeln der Parlament - Herrschaft zugesteuert
sei. Demgegenüber wird jetzt erfrenlichttweise offiziös er-
klärt , beim Kais« » erde rin derartiges Märchen nicht » ehr
verfangen. Sehr richtig bemerkt die „Bosfische Zeitung " :
Jetzt , da der Fürst Bülow nichts « ehr z» sage» hat , hat
er dm Fußtrüt weg. Sr hat den Loh» vou den Agrariern,
dmeu er Dienst ans Dienst leistete, dahin . Sie find uner¬
bittlich gegen jedm, der nicht »ach ihrer Pfeife tanzt , er
fei ein Staatsmann oder am Ende anch ein Kaiser; dmu
Herr v. Heydebrand führt rin strenges Regiment, und wer
weiß, ob nicht dieser ungekrönte König von Preußen , der
den Fürsten Bülow , wiewohl da- . direkt falsch" sein soll,
z« Fall gebracht hat , mächtig« ist als Wilhelm II.

WKrtteM-rrßischerL«mAt«ß.
r Gt « ttg «rt , 17. Juli . Dir Zweite Kammer

erledigte henre de» Sesetzeotwnrs betreffend die Pension - -
rechte der KörprrschaftSbeamteu nach den Anträgen de-
Berichterstatter- Schick (Z .) setzte die Beratung des Steuer,
etatS wegm Abwesenheit deS FinauzmiuistuS vou dex
Tagesordnung ab, »« sagte sodann »ach längerer Debattz

eine« Antrag der Zentrums , betreffend Nebernahme der
FletschbeschaugebShreuvou dm Semeiudeu auf den Staat,
die Zustimmung, nahm aber einen . harmlosen" Antrag au,
eine daraus abzielesde Resolution der Regierung zur SrnutuiS.
»ahme zu SSergeben. Minister v. Pischek sprach sich gegen
dm Antrag aus . d« de« Staate außerordentliche Auslagen
anferlege» würde, die sich nicht rechtfertigen ließen. Die
Annahme des Antrages hätte auch ein neues Beamteuheer
und dar Segen ,eil einer Vereinfachung des verwaltungs.
apparateS zur Folge . DaS Haus befaßte sich sodann noch
mit einige» sozialpolitischen Fragen : Schaffung eines ge.
schliche» Arbeiterschutzes. Ausdehnung der Eewerbeinspektio»
.auf ihn. Die Regierung wmde ersucht im BundeSrat hiefür
einzutreteu. Ueb« die Frage der Bestellung vou Handels.
Inspektoren kam es zu keine« Beschlüsse« ehr. Dm Ber--
bandluug « wohuteu zeitweise üur etwa 20 Abgeordnete bei.
Dienstag nachmittag St eneretat «nd Fortsetzung.

Vagso -HleuigkeiLerr.
»« » t«tt « t L« t.

Aa,ow. de» re Juli I»os
Der KraukennsterstützmegS -Berei » hielt seine

halbjährige Generalversammlung gestern nachmittag im
Gasthaus z. Schwane ab. » srstand » eerstecher « öffnete
die Versammlung mit begrüßende« Worten nnd verlas den
Kassenbericht. Die Einnahmen betragen 440 .40 dir
AnSgabeu 389 .50 somit Kaffenbrstand 51.14 «6 . Zu
verzeichnen warm 24 Krankheitsfälle »ud 5 StnbesSlle.
DaS auSbezahlte Sterbegeld betrug 305.10 »6 . DaS BrreiuS-
dermögeu beträgt 2915 .34 »6 . Der Nitgliederstaud ist 233.
CS folgte die Wahl ; wtebugewählt wurden Vorstand Be« ,
stech« , Schriftführer Jul . Raas , Kassier Schnou ; als An- ,
schußwitglied« Tuchwach» Reich, Strick« Koch, Weitzgrrder
I . Harr , Schuhmacher Raaf , Schreiner Mat « , Wirt Essig.
Nach Besprechung einig« weiter« Gegenstände schloß d«
Vorstand die Versammlung nnd richtete noch eisen kräftigen
Appell an die Lvvesmde «, weitere, namentlich anch jüngere
Mitglieder zu werbe».

-t . Alteusteig , 19 . Jnli . Sesters nachmittag fand
i« Gasth . z. Traube eine Versammlung der Körperschafts,
beamten des Bezirks «nt« dem Vorsitz vou Stadtschult-
heiß Broddeck -Nagold statt ans Anlaß des 25jährigm
DimstjnbilänmS vou Stadtschutthriß Welker hi« . In der
Begrüßungsansprache gedachte der Vorsitzende in » arme»
Worte « d« Verdienste des Jubilars als Kolege uud be¬
sonders als AmtSv« sam« lnng8-AuSschnßRitglied (jetzt
Bezirksrat ) . Er habe fich stets bemüht, iu »ueismnStzig«
Weise, immer das Gesamtwohl i« Auge behaltend, zu
handeln. Die Versammlung stimmte allseitig der wohlverdien-
teu Anerkennung bet. Stadtschultheiß Welker dankte bewegt
für die ihm gebrachte Ehrung . Hieraaf erstattete Berwal-
tougSakiuar Schwarzmaier de» Kassenbericht. Einen
überaus belehrenden, mit allseitig«« Beifall ausgenommen«
Vortrag über Sozialpolitik (ArbeiterverfichernugSwesev) hielt
Schultheiß Keru vou Gtltliugeu . Sonst kämm noch v« .
schiedene verwaltuugsrechtliche Gegenstände zur Sprache.
Als Vertreter de- Bezirks zu der am 23 . nnd 24. Jslt
in Backnang Kattfiudendev LandeSversammluug der Körper-
fchast- beamtm wurde Stadtschultheiß Brodbeck von der
gestrigen zahlreich besuchte» Bezirkrvrrsammluug anfgestrllt.

Odertalhei « , 17. Juli . (Korr.) Die hiesige Unter¬
klasse wurde bis ans weitere- wegen Erkrank««- der
Schüler an Maseru geschlossen.

r Herremkerg , 17. Jnli . De« Kirchevpfleg« iu
Altivgru war schon mehrfach Geld an- der Kaffe gestohlen
worden, ohne daß » au des Diebe- habhast wttdeu konnte.
Diesem wurde nun eine Falle gestellt, indem der Lehrer
die Kaffe bewachte, während der Kircheupfieg« aufs Feld
ging. D « Dieb kam auch, mußte ab« unverrichtet« Dinge
abziehev, als ihm der Wächter mit der Waffe in der Hand
eutgegeutrat.

r . N,tte « h « rg , 18 . Juli . Vei Reparatorardeit«
am Dach der Aktstadtkapelle wurden 15—20 Opsergeld
grsundm , das durch den anhiugendeu Leim zu einem Klumpen
geworden ist. ES dürfte von de« Dieb, der i» Frühjahr
beim Leeren der OpserstockS« tappt und dann in die Kapelle

sodann zserst 1885 Ausnahme» aus eine« Aerostate» ge- I
«acht . Bo« Ballon aus stellt sich die Erdoberfläche wie
«ns ein« : arte dar ; alle Bodeuerhtbuogru verschwinden
natürlicherweise. E» gibt jedoch anch ein Mittel , die Lodm-
rrhebuvL'.n meßbar zu machen. Diese Methode beruht auf
de« st« loskopischeu Photographiere ». Bet dies« Art der
Aufueh ruS kommt es daraus an, der Entfernung der
beides photographischen Avsvahmrpvukte, zm Entfernung
der zu photographierenden Gegenstände ein gewisser paffen-
des Verhältnis zv geben. I « allgemeinen hat eS sich aus
Grund d« bis jetzt noch nicht besonders großen Erfahrungen
hersuSgrstellt , daß die Basis dn beide» Arsnahmm etwa
'/ »,» biS ' /»«« der Entfernung betragen muß. Man könnte
nun bei eine« Ballon , der fich iu Fahrt befindet, « st die
eine Ansnahme machen und, nachdem der Arrostat die zur
«afik « forderliche Eutfernnng in der Lust zurückgelegt hat,
die zweite Belichtung vornehmen. Höhenunterschiede und
der Winkel, in de« die beiden Ausnahmen gemacht werdmx
spielen dabei ab« eine bedeutende Rolle . Der Zrppeltnsche
Ballon eignet fich nun ganz besonders für diese Zwecke, da
die Entfernung der beiden Gondeln , bezv. die Möglichkeit,
die Apparate an de« starren Gerippe noch weit« voueinau-
dn entfernt, bezw. noch näh« aneinander zu dringen, für
dar stereoskopische Ausnahmeversahre» sehr günstig find. ES
sollen besungen während der Flages ständig photographische

Aufnahmen gemacht werden. Die Verschlüsse der beiden
Kameras , deren Objektiv mit Leichtigkeit auf dm gleichen
Punkt gerichtet w« d« kann, werden alsdann gleichzeitig
auSgelöst. GS hat fich bereits iu dm letzten Jahren eine
besondere Wissenschaft asSgebtldet, die fich mit der Ler-
wertnug von Phsrsgrammr « beschäftigt: die Photogramm,
metrie. Mit Hilfe det beiden gewonnenen Aufnahmen kavu
mau alsbald auch uni« /Benutzung vo« besonders dazu ge-
banteu Apparaten nicht nur verschiedene Entfernungen , so»-
der» anch anuäherod genaue Höher unterschiede feststell« .
Hiedurch ist di^ Möglichkeit geboten, mit de« starren Zep-
pelivschen V«Kou AuSmtffaugen der unbekannt« arktischere
Regionen um den Nordpol herum genau genug herznstellm..

Daß auch Zwischenlandungen in Aussicht genommen
find, Hat seine große Bedeutung darin , weil « an geologische
Nuteriuchrwgm o. dgl. anzustellen gedenkt. Jedenfalls wird
dar Programm dieser Lustschifstr-Polarexpeditiou sehr reich,
haltig auSaestaltet wer dm, uudda es sich« ist, daß Gr-
grudm nach Norden Puans « reicht « erden können, die sie
zuvor « reicht worden find — ob osu die Forschungen wirk¬
lich bis zu« Nordpol gehen wndm od« nicht, ist für die
wtssmschastlicheBedeutung der Expedition gleichgültig —
so wird eine reiche wtsseuschaftltH, Ausbeute den OrgMi-
sgtoreu winken. ^

Hanptmaon a. A Htldebraudt.

eingeschlsffeu worde« ist, versteckt worden sei«, um es zu
gelegen« Zeit abhebeu zu können.

Liebenzell , 19. Juli . Das gestrige Konzert der
Kapelle der badischen LeibgreuadierregimeutS unter der
Direktion vo« Mustkmeister Boettge « freute fich eines
sehr zahlreiche» Besuch». Die Leistungen warm hervor-
ragende. Der Laktstock wurde iu der Hand des Meisters
zu» Zauberstab für die Befreiung eiuer Flutwelle vo«
herrlichen Töne » — orgelsanft und faufareustark . Der
Beifall war groß . Herr Boettge stellte sein baldiges
Wiederkswme» in Aussicht.

r Wildbad , 17. Juni . Dies« Tage » nrde hi« dar
am Endpunkt der Somwerder -bahv in einer Höhe von 720
Met « gelegene große Sommerberghotel eröffnet, daS nach
den Plänen des Architekten Vreckel-Pforzheim gebaut und
in großzügigem Stiel angelrgt ist. Es enthält neben vielen
Nebeuräumlichkeitm 75 aroße Fremdenzimmer. Damit ist
nun Wildbad anch zum Höheulnftkurort geworden.

r . Stuttgart , 18. Juli . Die Deutsche Partei
(I . ReichStagkwahlkletS) beging heute bei günstige» Wetter
ihr Sommerfest in Echterdinge «. Bei den voraus-
gegangene» geschäftlichen Verhandlungen der Delegierten
»ud der Ausschusses wurde eise Resolution angenommen,
in d« die volle Uebereiustimmung mit der Haltung d«
RrichStagSstaltisu nnd dm Beschlüssen des BertretertagS
zu« Ausdruck gelangt . Die Beschlüsse der «eneu Mehrheit
bedeutet« eine schwere Belastung und eine Mißachtung der
Interesse « des Säuerlichen und gewerblichen RittelstsudeS.
Die Lertretervrrsammlnng rvst daS schwäbische Volk iu
Stadt und Land zn evergischem Kampf gegen den unsere
nationalen Jutereffeu schwer schädigenden ultcamsntan-
konservativ« Block ans. Dr . Bickes -Fmerbach « stattete
Bericht über daS abgelaufene Jahr und die Ausgaben, die
der Partei aus den letzten Ereignissen « wachs« , insbesondere
auch in der Richtung ans eine Aufklärung der landwirt«
schastlich« Bevölkerung Sb« die Krwege , die sie vom Bund
der Landwirte geführt wnrd« . Die stK daran schließende
Anssprache der Vertreter ans Stadt nnd Lavd ergab eine
völlige Uebereiustimmuug bezüglich drS der Partei arrfge-
zwuugeum Kampfe- anch gegen rechts. Aus dem Festplatz
sprach zunächst Dr . BickaS , der die ^ patriotische Haltung
deS schwarz-blan « Kartells krsuzeichrrte und besonders mit
den Ksusttvativ « scharf «drechsele, dir irr der Frage der
ReichSfiuauzreform aus das allerschmählichste vusagt hält « .
Zum Schluß appellierte er Zau den württembergisch«
Bauernstand , der sich nicht zum Vorspann für da- römische
Zentrs « herbeilass« » erde. ReichStaßSabg. Dr . Hieb er
sprach sodann über die politische Lage im Reich . DaS
was jetzt geschaffen wurde, werde noch auf lauge Zeit eine
schwere vürde »ud eiue Sorge für d« natiouslgefisut«
Patriot « sei«. De« scheidende» Kanzler Fürst « von BS-
low gebnhre Dankbarkeit dafür , daß er dem brutsche» Namen,
der Ehre uud Machtstellung dr? Reiches zu hohe« Rusitz«
verholf« habe. I « deutschen Bauernstand aber werde s-ine
hirrgebrnde Fürsorge für die Landwirtschaft nicht vttgrfs«
werdw . Jetzt sei du Reichskanzler durch dieselbe Partei
gestürzt Word« , die iu erst« Linie landwirtschaftliche Inte¬
resses zu vertreten, ss laut betont. Derselbe, soviel von
links uud rechts sngefeindete und verspottete Block wird
bald von Mancher« Mückersebnt werden, brr jetzt au sein«
Auflösung « itgewirkt hat . Mit fliegend« Fahne » rückt
das Zentrum wieder in seine alte , beherrschende Stellung
ein und eS wird seine Machtausprüche g-ltrud mach« , sonst
müßte dar Zentrum nicht eiue römtsch-rütramolltaue Partei
sein. Die ganze RrichSfinauzressrm wurde vom Redner mit
den ihr anhaftenden Mängeln anschaulich dargelegt . Ins¬
besondere die Erbschaftssteuer wurde eingehend besprochen uud
nochmals klargrstellt , daß 90 ' /»der württ . Landwirte dadurch
nicht betroffen worden wären, wir Professor Strebe ! uach-
gewiesen habe uud seine Autorität gelte « ehr, als daS Wort
verssSmäßiger Demagogen. Die Erbschaftssteuer » erde Sb«

' kurz oder laug wie eis Phönix aus der Asche neu « stehen.
Die Konservativ« hätten offen zugegeben, daß eine Part« ,
politische Frage , wie die der preuß. Wahlrechtsreform , sie
zur Ablehnung der St « « und damit zu« Sturz deS Fürst«
v. Bülow veranlaßt hätten . AIS Kovservaiive ur-d Zentrum
fich zusammeugesuudeo Hab« , müsse eS stockrabmschwarze
Nacht gewesen sei«. Das Zentrum habe den Reichskanzler
bekämpft, weil er d« tigrrhsst « Sprung an dessen Kehle
gewagt habe. Bezüglich der Brfitzstenrrs erwähnte Redner,
daß rin sehr reich« Manu uud mehrfach« MMovir 'hm
«klärt habe, daß er durch dieselben in kein« Weise getroffen
werde, da er sei» Berwögev iu inländischen StaatSpapierm
nvd auswärtig « Papier « angelegt hätte «ud beide Art«
blieben steuerfrei. Di » jetzige Retchrfinauzrefor« habe die
erhoffte gründliche Sanierung nicht gebrecht, dir Schulden-
Wirtschaft nicht beseitigt, die finanzielle Selbständigkeit drS
Reichs und geordnete Verhältnisse zwischen Reich uud Einzel,
staateu nicht hergestellt. Die Regtrrrmg habe ihre Zustimmung
dazn gegeben. Ein grsuvder Standpunkt sei dar nicht, aber
iu der Not frißt d« Teufel Fliegen . Der Blockpolitik werde « an
iw« « dankbar als ein« Höhepunkt national « Politik gedenk«
und nationale Politik könne nur getrieben werden, wenn
dar Zentrum »uteugrhalt « wird. Wen» eS dem Zentrum
unter dem konfessionellenGesichtspunkt an» gelinge, alle
wirtschaftliches uud sozial« Gegensätze auSzugleichrn, sollte
dasselbe den übrig« bürgerlichen Parteien unter de« natio¬
nalen Gesichtspunkt nicht auch geling« ? Die Blockpolitik
habe in entschiedener Weise zur Erhaltung deS konfessionell«
Frieden- drigetragev . Wenn Konservative und Zentrs»
die christliche Weltanschausus zufammeusühre, ss sei darauf
diuzuweisru, daß auch der Orthodoxe »nd Pietist als Pro¬
testant doch immer «nr der Ketzer für Rom bLibe. Er sei
der UrbcrzengUL-z, daß wir durch dir. neue KWstkllaLlon in



»er politische» Entwicklung»« eisige Jahre zurückgeworseu
find. Auf die Konservativen fällt eio schweres Stück» er.
autwortnug, daß fie die günstige Entwicklung des LtukZ-
NberaliSmuS zu p-sttlver Mitarbeit gestört habe». Zu«
ueue» Reichskanzler dürfe mau dar » eitraue» habe, daß er
de« Zeutru« nicht uachgebru werde. Unser oberster Sr-
stchtspuukt wird es bleibe», daß uuter Kaiser uud«Saig
das»eich»ad das Vaterland gedeihe». Der Aufforderung
des» eduerS da»Lied»Deutschland, Deutschland über alles*
auzusttmuee», kam die Versammlung begeistert»ach.

r Stuttgart , 17. Juli. Der weitere zahlreich er.
schiene»« Ausschuß der Deutschen Partei trat heute iu
Stuttgart zu eiuer Sitzung zusammen. » ach längerer Au»,
spräche fand folgeude Resolution einstimmig«uuah»e:
„Der weitere Ausschuß der Deutschen Partei spricht
der Fraktion uud ihren Führer» den Dank für ihre Ver.
tretuug der LolkSiutereffe» uud ihr einmütiges Vertraue«
aus. Der Ausschuß erachtet den Zeitpunkt für gekommen für
die Schaffung eiuer einheitlichen Partei durch die drei links,
liberalen Parteien auf Srnub eine» freiheitlichen Programms
mit eiuer die Bewegungsfreiheit der Parteigenossen der ein«
zelueu Länder im Rahmen der Sesamtpartei gewährleisten,
den Orgautsatis» uud beschließt einmütig, iu diese» Siuue
die Sage der Parteiverschmelzuug auf die Tagesordnung
der bevorstehenden Parteitages zu setz:u."Weiter wurde be¬
schlossen, den diesjährigen Parteitag in Heidelberg abzu»
halten.

I « der Strafsache wegen des HauSeinstnrzeS aus
dem LegionSkaserneuptatz ist namens der verurteilten beide»
Angeklagten Fohrmauu und Buhl Redisto» bei« Reichs¬
gericht eingelegt worden.

r Bildechiagerr, 18. Juli. Die Mitteilung, der
Schuhmacher uud Poltzeidieuer Matthias Sramer habe
seine Ehefrau fortgesetzt mißhandelt und zu« Selbstmord
aufgefordert, hat sich als unbegründet herauSgestellt. Die
gerichtliche Sektion der Leiche der Frau ergab, daß der
Verdacht, « ramer sei wegen de» au seiuer Frau mit eiuem
Misthakeu erfolgten Totschlage verhaftet worden, »ube.
gründet war. Bei der Sektion hat fich keine Spur äußer,
licher Verletzungen gezeigt.

r Meßstette», 17. Juli. Ueber die bereits kurz ge¬
meldete Schießaffäre de» Landjägers wird weiter folgendes
berichtet: Scho» längere Zeit wird da» Land von herum-
streichende» und raubenden Zigeunern unsicher gemacht uud
es wird auch hie und da vermutet, daß der bis jetzt uuaus-
geklärte Oberflachter Mord vo« Zigeunern verübt würde»
sei. Vor einigen Wochen schon find von dem Landjäger
von OberdigiSheim uud dem vo« Ruspliugen mitten im
Wald tu der Nähe letzterer Gemeinde nacht» solche Räuber-
baudeu ans- uud davougejagt worde«, wobei seiten» der
Zigeuner aus die beiden Landjäger scharf geschaffen wurde
uud letztere nur durch de«Schutz der Waldbtume ihr Leben
zu retten vermochte». Am Mittwoch aber find nun wieder
verschiede»« Baude« hier dnrchgezogen, nachdem fie vorher
Feldsrüchte iu Menge gestohlen uud den Ort abgebettelt
hatte». Aus ergangene Nachricht find die Landen DouuerS-
tag früh vo» den beiden iu Ebingen stationierten Landjäger«
verfolgt worden. Einer der Landjäger entdeckte fie im
Psaffeutal— der andere durchsuchte etu anderes Gebiet—
nnd stellte einen junge«, zu einer der drei herumlagerude«
Banden gehörigen Zigeuner zur Rede«sd »erlasgte ihm
seine Papiere ab. Auf die Ausrede, er habe fie im Wage«,
zum Holen weggeschickt, ergriff er die Flucht, die asdereu
Zigeuuer ebenfalls, drei davon wollte» de» Land-
jäger, als er de« Fliehenden dreimal«Halt!* ries
und ihm mit Schteßeu drohte, umzingeln, der Schuß
krachte und der fliehende Zigeuner stürzte zu Boden.
Der andere Landjäger kam auf die „Halt*-Ruse und
schließlich durch de» Schuß aufmerksam ge«acht, herbei,
vorauf sämtliche Zigevner vollends das Feld räumten.
Der Augeschoffeoe wurde vo» Landjägeri» der durch die
Situation verursachtes begreiflichen Aufregung— ein
Fliehender, drei im Rücken, die mit ihm aufaugen kouuteu,
war fie »»Lteu — in die Herzgegend getroffen uud ist
kurz darauf gestorben. Le» Landjäger eine Schuld beizu-
«essen, wäre ungerecht, er hat seiner Instruktion gemäß,
durch die drohende Lage vollends genötigt, die Waffe ge.
braucht, ohne de» unglücklichen Ausgang zu »olle». Die
angegriffenen Lande« habe» fich an den iu letzter Zeit
entdeckten Diebstähle» beteiligt und find steckbrieflich ver¬
folgt. Vielleicht ist es nicht ausgeschlossen, daß die Baude«
avch mit dem Mord iu Obuflachti» Verbindung stehen.
Jedenfalls hat « au e, mit einer gefährlichen Gesellschaft
r« t«u. Daß dem Gesindel ernstlich und mit allen« tttelu
aus den Leib gerückt wird, und uameutltch hier oben, wo
es aus Hohenzolleru uud» ade« herüberkommt, »der von
n»S hinubrrgeht. ist ganz am Platze, »a» empfindet hier
die Zigevuer allmählich als völlige Plage. Da» Gericht
ist nun soeben au Ort uud Stelle zur Aogevschetuuahme
u«d zur Untersuchung gekommen. Vielleicht gelirgt eS.
Licht iu verschiedene dunkle Sachen zu briugeu.

r Trnsfingeu, 17. Juli. Seit einigen Tagen wird
hier ein fleißiger HaudwerkSmauu und Familienvater der-
mißt. Iu letzter Zeit «achten fich Spuren vo» Schwermut
bei ihm bemerkbar, so daß da» Schlimmste befürchtet wird.
Alle angestellte« Nachforschungen blieben bis jetzt erfolglos.
— Von eine« Unfall wurde der 60 Jahre alte Jakob
Meßner, Schuhmachermeister, betroffen. Aus dem Wege
vo« Bodruholz her fiel er von eiuem Heuwagev, wobei er
außer verschiedenen äußerlichen Verletzungen allem Anschein
nach bedeutende innere Verletzungen erlitten hat.

Mettinge», 16. Juli. Droh'u döst're Regen noch
so sehr, e» muß doch Sommer werden! Das zeig« nu»
unsere Reben- « Hl ist der üppige vlätterschmuck iu derZeit der kühlen Niederschläge etwas gebleicht. Aber die

Pflauzeu find gesund, nnd bi» jetzt erfreulicherweise von
Krankheiten verschont. So ist i« Wachstum kein völliger
Stillstand eiugetreteu. Die jungen Beeren find weiter ge-
wachse», uud im frohen Sonnenschein uehmen die gezackte»
Blätter rasch wieder ihr satte» Grün an. Im allgemeinen
wird jetzt zom zweitenmal mit «npferkalkbrühe resp. «ft
Teuax bespritzt. Der Weingärtuer huldigt de» gesunden
Srunvsatz: Krankheiten verhüten ist leichter, als Krankheiten
heilen! — Ein Beweis für verhältnismäßig gute Sutwick-
lang unserer Trauben ist au der SchnlhauSkamerz zu sehen.
Dort hat e» fett gestern gefärbte Slevver.

r » okh-i« O».Heideuheim. 16.Juli. Me 76 Jahre
alte Witwe Staudeumayer wurde von einem Radfahrer
überfahre» und hat schwere innere Verletzungen erlitten,
denen fie erliegen wird. >>

r Teltnarrg, 17. Juli. Beim Herren, wurde der
16jähr. Sohn des Wirts Heiwpel iu Badhütteu von dessen
Knecht durch Unvorsichtigkeit mit der Gabel gestochen. Die
Heugabel drang de« bedauernswerten jungen Manu durch
da» Auge ins Gehirn. Die Verletzung ist so schwer, daß
au dem Aufkommen des braven Burschen gezweifelt wird.

r Friedrich- Hase«, 17. Jul. DaS KönigSpaar be-
gab fich gestern nachmittag mit de« Sovderschiff„Königin
Charlotte* nach der Insel Maina» znm Besuch der dort
weilende« GroßherzogSwitwe Louise von Baden. Die Rück¬
kehr von Mainau erfolgte gegen7 Uhr.

r Riedlia»««, 18. Juli. Letzten DonuerStag trieb
fich ei» etwa 30jthrigrr schmächtiger Man» mit goldener
Brille im biesteren Hospital herum. Er gab au, Maler zu
sein, aus Müschen zu stamme» uud die Wandgemälde be¬
sichtige» z« «ollen. Dabei wußte er fich iu das Zimmer
der Schwester Oberin eivzuschleichr«, wo er 600^ stahl,
mit denen er spurlos entkam.

Vrrtts- e- » M
«er «», 17. Juli. Die Rede, die am letzten Sams,

tag im Namen der Konservative« der«auzlerstürzer Heyde-
braud im Reichstag gehalten hat, wird zur Zeit als Bei-
läge der KrekSblätteri« Laude verteilt.

Berlin , 16. Juli. Aus Stendal wird gemeldet:
Eine geheimnisvolle Schießaffäre hat fich hier iu de» ersten
Morgenstunden des hentigen Tages in der« ohsuug eines
Fahnenjunkers vom hiesiges 10. Husarevregiweut abgespielt.
Der Fahnenjunker hatte mit mehrere» Offizieren im Kasino
gegessen, daun noch etu Cafe besucht uud fich gegm1 Uhr
iu seine Wohnung begeben. Kurz daraus krachte ein Schuß
uud als Leute hiuzneiltev, fanden fie den Fahnenjunker ent¬
kleidet tot im Veit liegen. Ans de« Korridor traf man
eine» Sinjährigsreivilligen au, der im Begriff stand, seine
aus der anderen Seite de» Korridor» gelegene Wohnung zu
betteten. Dem Fahnenjunker war die Kugel iu de« linken
Hiuterkops gedrungen und»be» wieder herauSgetrete». ES
ist also ausgeschlossen, daß er fich selbst erschossen hat. Der
Einjährkafretwillige wurde verhaftet.

München, 16. Juli. Der König von Sachsen ist
gestern mit seiner Familie iu Innsbruck dorchgereist, um in
Seis bei Bozen, wie seit mehreren Jahren, für 14 Tage
Aufenthalt zu nehmen. In Frauzevsfeste änderte der König
Plötzlich seinen Reiseplan und begab fich ins Pustertal. Seine
Kinder schickte er nach Waidbruck. Nach Beratung mit den
Behörden wurden aber auch die« »der wieder zurückbeordrrt
und reisten ebenfalls nach de« Pustertal ab. Der plötzliche
Entschluß de» Königs ist bis jetzt unaufgeklärt; mau ver-
mutet jedoch, daß seme frühere Gemahlin Nachricht bekommen
hat, daß fich der König nach Sei» begebe, nnd glaubt, daß
fie fich iu der Nähe dort aufhalte, um mit de« König ei«
Zusawmevtreffeu zu ermögliche».

Ga»rge« ü»d, 15. Juli. Heute abend kurz vor 6
Nhr fuhr ei« nach der Pfalz fahrender stark besetzter«r-
betterzug dnrch Versagen einer Stellweiche aus eine Rangier-
abteilong. Lremser Linder wurde von einem««stürzende»
Personenwagen sofort getötet; da» Lokomotivpersonal der
Rangierabteiluug könnt,: fich mit knapper Not rette». Die
Lokomotiven, mehrere Personenwagen wmdev stark beschädigt
uud fast sämtliche Wageuseuster zertrümmert.

Pose«, 16. Juli. Der Ballon„Posen*, tu de« dar
Ehepaar« umnior seine Hochzeitsreise suternahm, ist bei
«ntuo iu der Nähe von Warschau glatt gelandet. Die
Insassen wurden aber trotz richtiger Pässe festgenommen
nnd erst nach achtstündiger Hast freigelaffe».

H«« t «r, , 16. Juli. Auf dem Schutzeustaud legte
heute vormittag der Schütze Dampfsärbereibefitzer Angust
Daukwert au» Htldeshri» das geladene Gewehr ans die
Brüstung, ohne es zu sichern. Da» Gewehr fiel zu Boden,
entlud fich uud der Schuß traf de» daurbrustehendru Kauf¬
mann Albert Schmidt aus Irdenste bei Erfurt. Schmidt,
dem die Kugelm die Brust riudravg, war sofort tot.
DaS Schteßeu wurde bi» heute nachmittag eingestrllt.

Bei de« gestrigen Schützeufeftesstu in Ha» h«r, t»
der Haupthalle brachte der Vorsitzende der̂ Frankfurter
Schützeugestllschaft den Dank dafür au»,- daß>Fra»kfmt
zum Frfiort de» nächsten» undeSschießeuS gewähtt-wurde.
Besonder» dankte er den Stuttgartern, die durch Zurück,
ztehuug ihres Antrag» die einstimmige Wahl Frankfurt»
ermöglichten. Au-lauh.

Ge«f, 17. Jnli. Der Milliardär»auderbilt, welcher
mtt seine« Auto den Gotthard passieren wollte und.sich
iu Küßuacht nach dem Wege erkundigte, wurde vo» eiuer
große» Volksmenge umringt, die sein Automobil in Brand
stecke» wollte, » auderbilt gelange» «nr mit Mühe, nutet
de» Verwünschungen der Rtnge nnd eine» auf ihn ge¬
richtete» Steinhagel zu entkommen.

Graz , 16.Juli. HeutAstgleiste auf der Sulmatalbahn
der Personeuzug 3102. Die Untersuchung hat ergeben, daß

die Entgleisung auf einen Vahufrevel znrSckznsührea ist,
indem au einer Krümmung der Bahnstrecke eiserne Schien«
auf da» « eletse gelegt worb« find. Der ganze Zug stürzte
die hohe Böschung hinab. Der Heizer ist tötltch, mehrere
Bahnb»dimtzete und Passagiere leichter verletzt.

Christiast «, 17. Juli. Me seinerzeit gemeldet, hat
der Telegraphist Foß in DomaaS(Dovregebirge) ein neue»
Mikrophon konstruiert, das bei telephonischen Gespräch« auf
eine Entfernung von 2,600 Klm. vorzüglich funktionierte.
In den letztes Tag« versuchte nun Foß fich von Dom««»
<350 Klm. nördlich von Christian!«) via Kopenhagen mtt
Berlin telephonisch zu verständigen, wa» anßerordent.
lich gut glückte. I « Einverständnis mtt de« Oberpost.
direktioueu in Berlin und Hamburg reist Foß schon in deu
nächstes Tagen»ach diese« beides Städten, um sei« Mikro-
Phon dorr dort au» zu erproben.

Bel- raß, 15. Juli. Der wegen seines Konflikte»
mit de« Prinzen Georg im Juni d. I . pensionierte Major
Okauovic gibt iu eiuer öffentlichen Erklärung bekannt, daß
er die Broschüre über seine Beziehnngeu zum Prinzen Georg,
die heute erscheinen sollte, au» Gründen der Delikatesse vor¬
läufig nicht veröffentlichen werde. Dieser Entschluß Oka-
»ovicS wird in politischen Kreisen auf den Einfluß der
Regierung zurückzesöhrt. welche im Interesse der inner-
politischen Friedens b,strebt ist, die Differenzen gütlich
beizulegeu.

Tehera«, 16. Juli. Der Schah hat fich heute vor-
mittag indie russische Gesandtschaft geflüchtet. Elue Depu-
tativL der esgltscheu»ud rnsfische» Gesandtschaft ist auf
dem Wege, um deu NoustiLutisualistm Mitteilung za machen.

ikvnstantivopel, 16. Juli. Die Schutz« ächte Höchen
das Verlange» der Pforte, ein türkisches EtationSschiff«ach
der Sndabai zu seudev, rundweg abgelehnt. Infolge der
dringenden Ratschläge, welche die fremden Vertreter erteilte»,
werden türktscherseitS weitere militärische Maßnahmen gegen
Griechenland eingestellt.

Athe«, 16. Juli. Infolge drS Erdbebens in der
Provinz SliS find im Dorfe Havari vierhundert Häuser
eiugestürzt uud etwa dreißig Personen getötet uud
viele verletzt worde». Auch die benachbarte» Ortschaften
habe» sehr gelitten. In AmaliaS find sämtliche Häuser
unbewohnbar geworden. In Pouhisti find vulkanische
Eruptionen erfolgt. Die Erderschütterusgeu»nrdeu auch
iu Petras, PyrgoS, Kalamae, Tripolis uud iu Mesolougion
verspürt. Nus zehn weiteren Orten werden Tote uud Ver¬
wundete gemeldet.

Ei Paso, 16. Juli. Nach amtlichen Mitteilungen
aus Washington wird zwischen dem Präsidenten der Bereinigten
Staaten Taft und dem Präsidenten von Mexiko Diaz i«
Herbk hier eine Zusammenkunft stattfindeu.

New-York, 15. Juli. 5000 streikende Arbeiter der
Preffed Steel Car Ci. versammelten fich gestern vor de«
Werke in der Nähe von PittSburg und unternahmen einen
regelrechte» Angriff aus die Streikbrecher durch Steivwürfe
und Revolverschüffe. Hunderte von Arbeitern wurden ver-
letzt. Die Polizei war völlig«achtlos.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Mitteilung«» der ZrntralvermittlungSstelle

für Obstverwrrtung i« Stuttgart.
Au», «geben am 10. Juli 1V0».
Die ObsternteauSfichten für Württemberg find seit unserer

letzte« Zusammenstellung vom 1». Juni in den einzelne» Gebieten
etwa- zurückgigangen. Nach den Erhebungen vom Juni durch da»
Kgl. Statistisch» Landeramt ergibt fich; (Bezeichnung 1 sehr gut, 2
gut, v mittel, 4 gering, 8 sehr gering)

für den Neckarkret» Aepsrl 4,0, Birnen 2,9
„ . SchwarzwaldkreiS .4,1 , , 3.1
- . Jngstkreto . 4,1, , I.S
. . Donaukrri » . 4,6. . 3.3

für ganz Württemberg
dagegen im Mai d. I ».

4.2,
S,«,

»,0
2.8

Dir Aussichten find svmit um ei« weniger geringer gewordea
Vergliche» mit den Erhebungen:

im Monat Juni 1908 „ 2.2, „ 2.9
.. « ,, 1907 „ 4,2, .. 3.S

ist »ine geringe Apfrlernte gleich derjenigen 1S07, dagegen «in
mittlere Biruenrrnt » zu erwarten . Bo» Steinobst versproch!«
Pfirsiche nnd Mirabellen eine mittler «, Aprikose», Pflaumen . Z» M,ch.
gen «ud Reineklauben eine mittler » big gute, sämtliche BeeiWpist-
arten und Walnüsse eine gute, Haselnüsse eine Mttielernt «. Der
Durchschnitt der ObsternteauSfichten für ganz Deutschland ist nach
der Zusammenstellungder deutschen PomologenvereinSin Eisenach für
Aepfel mittel, für Birnen gut, für Zwetschge«, Pflaumen , Mirabelle»
nnd Retneklauden mittel, für Pfirsiche und Aprikosen gut biS mittel,
Beerrnobst gut, Wal - und Hasrlnüffe mittel . Bon den Obsternte-
auSfichtrn des Ausländer wurde bi» jetzt gemeldet: Aepsrl sehr gut
biS aut in Südtirol , gut in »er Schweiz mittel bi» gering in Nt»
der-Orsterreich, Böhmen, Steiermark und Holland. Birnen sehr gut
di» gut in Niebrr -Oesterreich, gut in Tirol , Steiermark , Böhme»,
Schweiz und Holland Zwetschgen gut bis mittel in Nieder-Oester-
reich und Böhme», mitlel in Tirol , Steiermark , Schweiz und Hol-
land, aering in Bosnien , Rumänien und Serbien.

Crailsheim , 17. Juli . Der gestrige Schweinemast zeigte
starke Frequenz. Die Zufuhr betrug 470 « t . Milchschweine und 7
St . Liuferschweiue. DaS Angebot in Milchschweine» war größer
als di« Nachfrage, infolgedessender anfangs lebhafte Handel bald
abflante, nachdem die Großkäufer ihren notwendige» Bedarf gedeckt
hatten , und die Znfuhr trotz de» znrückgehende» Preise nicht »oll-
ständig aufgekauft wurde. Die Länferschwetne dagegen fanden in¬
folge schöner, starker Ware zu ftetgendin Vreisrn raschen Absatz;

^erstere galten 42- 60 letztere 80—114 ^ je pro Paar.
. » «-» -«ttGs Lodr-f-Ae.

Matthäus Walz, kchuhmachrrmstr.. 86 I ., Oberjefingen; Wil¬
helm Schmid. Küfermstr , 4 : I . Affstätt ; Christiane Keller, gr».
Haug, »4-/, I ., Areuderstodt ; Maria Niethammer, geb. Schanz, 5L
I -, Gültstein ; Ptziltppin« Kußmaul, geb Frank , 68 I . Mötzingrn;
Elisabeth Kuhn, geb. Dobel, » chrambrrg ; August Steinhart , S» I,
Horb.

Witterssg -Avrherfage. Dienstag deu 20. J »ls.
Meist bewölkt, stellenweise Gewitterregen, »bnehm endt Lnstm.
»rn« nutz»erlag der». » . Zatser'sche» Bnchdrnckemik«m«
Zaiser) Rogold . — Für die Redaktion verantwortlich : » . Pan,,



Nagsld.

Born 1. Angnft ah koM
LG Pfg. pro Kilo mehr Zoll,

VVV 7S Pfennig pro Kllo wehr Zoll
und müssen die Vorräte der Geschäfts nachverzpltt
werden, dagegen dürfen WrivalHausyattmrgen öis zu
20 Mund ohne Hlachverzollung Hatten, weshafö ich
mein Lager in V

LsNee und
meiner werten Kundschaft in öekannt öester Huatttät
zu reichlicher Versorgung yiemit empfehle.

Ebhauseu.
» tüchtige'

staden sofort dauervde Arbeit bei
Petev Eichte « ,

Mechanische Röbelschrkiueret.
, " Nagold.

BeIilmvgen aaf
rotiu. schwarze großsrüchtige

nimmt äer /lbsst / / u in

lllksl-8eifö.n«Zeisenpulvei-
erstklsssixe fsbrikste von köebstem î est§ebslt u. Leini§-
un§svveî, seit ciis Zsmmien <ier ^ intvickelpspiere scbon

von 25 I^Eunck SN
St « 8vIkvi »lLv

erdslten , Lobt AOläsns u . sildsrns riUrsn,
Lsttsir , kslL ^ arsrr unä visls auäsrs
sodövs Lausdalt -i-Llvxusß'SALrisILiilkö.

-t.—  ̂2u Koben in ollen besseren Qescksiten. - ——
Oie alleinigen k̂ sbriksnten:

Vereinigte 8e!tsniedr!Iten AuttgLri-Unteriürlckeim.

M

N « I » l d.

^ ^ « rer ^r « kern - Aa r « « » »

empfehle « wir folgende Karte « :
»«»« M»e-t« »«» MsArlt.

I : 80,000 mit Höhenkuroen und Schummerung. Bl. 0: Hohlob-
Beden. Bl. 0: Ealw-Mldbad. Bl. 4: Freudenstadt. Blatt 8:

^ Horb-Nugold-Dorustetteu. Bl. S: Triberg. Roh per Blatt
G 1 ^ 80, aufgez. 2 ^ 1.
!Msrt« Aon mA»tt«M»A«»Ulo«A«M

1:70,000, Bl. I—8, unaufgez. 4 ^ 1.—, aufgez. 4 1.80.
» »rt» M«, »»t»D» »!<«», Enz-, Nagold- und Murgtal

1: 100,«00, unaufgez. 4 O.SO, aufgez. 1.20.
!U«A«o»1«At»Ir»»rt « v»s» 1:400,000, 78
^ M«e »elttlar«» A«A»«»r»M»IM»».

Zwischen Areudenstadt—Echönmünzach—Hornisgrinde—Aster-
heiligen— vppenau— PeterSthal— KniebiS—RippoldSa«.
1:40,000, 1. aufgez. 1.50.

M»1. MA»tt. 0V«r»»»t«r M«»«»bltru m»M«nlw.
1: 100M), aufgezogen»0

M̂srt« A« l A»ai»«A«» >aldw»»»»H»«»ẑ n«»Gl»>, 1: 80,00-.
>4r»»»»»»n»LUN«»i7t«, LA» ItsMLsA»«»,

1:»00,000(«o Bl.) pro Bl. auf Leinwand in Futteral 1.80.
! A«» a»A»AAI,«A«» AI» i« s Bl.,

1: 180,00» 4 SO-f.
j r »en1»t«i»1r»rt« ,»»» AtottU»»4MM«Lt«»«» M»»»«A»»U,

1 : 200M0 , 1.—» auf Leinwand 1.40.
v«A»»»LaAt»Ir»»t« n«sa WArtt«» »«,»,

1:400,000, 1.20.
jBA«r« nt,Ir»»««n. 1: 100,00« 4 »0 -f, 1: 180,0004 1b
Aop»»»»pA. Atlsa «»» LOulLooloA« Hra»Lt«»»A«»At» üb.Bl.,

1: 80,000, 1 Bollblatt 78 1 »rnqblatt«0 -f.
m»rt« M«a M«»t««A«a ««1v4>» (H-A»t»«»aA«»r1a«A«» A»t«11),

1: 100̂)00, 4 ^ 1.80 und 80
l>»»« 4oM»U»spA. « »»4« ns» H- Artt«»»!»«»» (Höheukurvrnlarte),

1: 38,000, «l. ,s «ltensteig, «l. 108 Freudenstadt, »l. 7»BtunnerS-
frld. Bl. «7 «alw, «l. 95 Herrenber^ Bl. Nagold, 4 1̂ 0.

g >«»« »»» H-A»14«s»A«»L, 1:600,000, SO
WMs»t« A«« LsA«»»««, » 1t vsaxaldsi»»,
2 1:»00,000, 1.30, aufgezogen^ 2.—.
A AederlichtSkartr » « erden unentgeltlich abgegeben.
A Außer den angeführten Karten können
M»oifehMlddücher, Führer, «arte« «. Plline a«er LLnderu. «tibtr
> »o» n»S bezogen werden

H
»

r
»
»
ß

r

nivPs eutgegar
Sottl . Maitz.
Nagold.

Note ««d schwarze

Träuble.
Stachelbeer

empfiehlt
Christ . Raaf , Marktstr.

^ Lootos LinäsrnakrungsMittel»

»iL^ isdaeLraslil^
«»

Ll HĜo BuchhaudlMt-. k
w-

Li » « » ILSVILvlLIIstV

für viel»Leut, find die bübschtn^prak-
ttschea»«scheu«, die jedem Paketd«8
Beilchenseifenpulver» „« oldperle"
briliege«.—Kaufe««te»ur«ttlchru-

feifenpulver^ oldp/rle" !
Fäbrikaut:

IS. B. Earl « eutuer, « öppingeu.
Lekutrms ^ cs "Obacht wegen den vielen minderwertitze»Nachahmung«!!!

Nagold.

SlwbvarsLtt
garavticrt reis, is ganzen rmd
halben Flasche«,

(Ütryvv»
empfehle» billigst

Gesuchta«f 1. Okt. »ei gute«
Loh«

lAmmermädchen
und

1 MSdche«
für Küche und Haushalt vo»

Profeffor W «rster,
Tübimge».

Mötziugeu

IKuh,
37 Woche« trächtig

. . mit dem3. Salb,
hat unter Garantie zu verkaufe«

Reichert , Maurer.

IW « Nvll VilpÜ Ivllvl'
I « tt Vechtel»« almiak-Gastfeife
»gewaschene vtoifst jeden Gewebes
Avorrüttg in Pak.st»st»45 ». »8  Pf>. bei

Friede . SchmO, Nagold . B j

HsririsL-Ooräial
unter Lontrolls »lss Direktors äss stäätisobsu DutersuebunKsumtes. Drn.
vr . Len / in Ueilbioni , so v̂ie äes Xllx . Lentselien / entrulveibuiKles

/ur Lekäulpkunx ckeŝ lkobolisniiisL. V.

-sr derte sldoliolsreie SetrSnIrei>er gegenvrrt
AlöiodtvsrtiK mit eiusr Irandsokur , äs. Hsrmos-Ooiäisl isnt
^llsl^8k äos I ŝborstorinm« vr ^ rosvvins. V̂ivsäaäsu vor

roiützn 1rsnbsü8skt emtdält.
1 Deil Ooräial uuk sieben bis neun Deils tVasssr ^enuZt /ur Lerstsiiunx

- eiusr berrliobsn Dimonugs.
i'reis ' -i k'is.sobs 1-50, '/z DIusobs ^ 1.—

2u buben in äen ^ xotbsken, Drohnen nnä Loisni8.ivg.rsnbs.näiunKen.
IVo niobt srbiiitiiob, veuäs insu siob clirskt sn äen SsnsrLlvertrstsr:

^ »1». 6 «ttkr . tiluppstt , 8v1v »r «nn . g

M

l

Mclubttcher
uach gesetzlicher Borschrift, wie fie jetzt über jeden Neubau
oder U« bau bei Strafvermelduug geführt werden« Lsses,
empfiehlt in drei verschiedenen, gesetzlich geschätzten ArrSgaven,

Auggabr für 1 Ban ausreichend, tu
Umschlag geheftet, kostet 1 Exemplar̂ 1.50

Aulgabe « für 6 Bante « auSreicheud,
tu Halbleinwand geb. ^ 7.—

Ausgabe O für 15 Baste» ausreichend,
in Halbleder geb. 13.—

die«. W. Laiser'scheB««hdlg.
Gleichzeitig empfehle» wir das „Gesetz ketr . die

«ich -r»«g der » a«forder «»ge»" mit ErläÄrrunge«
uud gutem Sachregister. Wichts für Bauunternehmer,
Bauhaudwerkrr aller Berufe uud Bkugeldzeber(Kapitalisten).

Preis iu Leiueu gebunden̂ 1.50.

-Lrkvti aosetzna , geschützt , geniehen ieit mekr als
20 Zavrsn den Uuk. bsstsr Ersatz kiir Ovst-
most zu sein , da sie das valtbarste und bs-
KSmmlicdste kausgetränks (Most ) ergeben.
In den meisten einschlägigen Sesckästen vorrätig

in Portionen su 150 und so Liter.
— Vas Liter stellt sick auk S pkennig . —

lausende van SamMsn , Sutsveruialt-
ungen , ISaus - unv Landvvirtscvaits-
vstrlevsn aller » rt , sprecden sicb ollsäkrlicb
dockst bekriedigt über das vorzüglicke
Setränlts aus . Segen minderwertige NacbaKm-

ungsn scdutzt Name und Sckutzmorke.
kugo Scdravsr vorm Julius SttrraDsr

Ssusrvatt , -Stuttgart._
j Depot tu Nagold bei Hch. Gs »ß, G - tttte » Schwarz , s
i Mmsteig Ehr . « urkhardt , Ebhimseu Aug . Keßler , Heiter- l
s bachA»h. Gutekuust. _s

Sein Lager iu

Schlacken m Lösch
z« Bauzwecke«

auf Sem 8svrib-l vsgolck
empfiehlt

8 Kirn- Maurrrmrister.
LkL1«» «tvix.

Geehrte Abnehmer wollm sich an Weichen¬
wärter pfrittri'  wenden.

Zk»F«ia
VU«-Silä kör 8kdol-s.Li»4rrrimw,r:

Lsret die XinSlein
: ru mir kommen. :

Hiermit wmde ein LolkSblatt ge-
schaffe«, das jeder erschwingen kau«.
ES kostet um 40 Pfeusig bei einer
Größe vo« 37—38 ein uud zeigt
auf braunem, mattem Kunstdruck-
Papier i« grünlichem Farbto» das
sonnige Wer! Fritz vos UhdeS. Für
Schul- uud Kiuderzimmer, für Sou-
firmaudessäle uud wo mau soust
gute christliche Kuust liebt, gibt eS
kein bester geeignetes Bild.

Borrätig iu der
6. V. rürer 'rekeu L»ckk.

I Fr « chtp reise:
Nagold.  17 . Juli 1909.

Neu« Dinkel. . 9 60 » 65 9 50
»ttzen . . . . 14 60 14 45 14—
Roige« . . . . - 11-
»erste. 10— 9 70 9 80
Ĥ z« . 10  5» 1« so 10  —

Bikt «alie«preise:
1 Pfuub Butt« . . . 0.90- 1.««
2 Ei« . 14—18^

«ltensteig , 14. Juli 1909.
Mb« . 10«o 10 81 IO»0
«st, . 11—10 201« —

Neige» . . . . - 11 80-
Welschkor» . . . - 10 80-

MllkM - MlUM
der Stabt Nagolb:

Eheschließungen: Friedr. Wilhelm Rudolf
Hollaendrr,  Photogruph und Frida
Johanna Speidel  hi « , de« 17. Juli.
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